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Reglement über die Pikett- und Inkonvenienzentschädigung 
Vom 28. Februar 2023 

Gestützt auf § 20 der Personalordnung der Universität Basel vom 14. Februar 2022 erlässt das Rekto-
rat das folgende Reglement: 

Geltungsbereich 

§ 1. Dieses Reglement gilt für alle Mitarbeitenden der Universität mit Voll- und Teilzeitpensum, in 
deren Arbeitsbereich Pikettdienst bzw. –einsatz vorgesehen ist. 

1. Pikettentschädigung 

Pikettdienst und Piketteinsatz 

§ 2. Als Pikettdienst gilt die angeordnete und auf die sofortige Abrufmöglichkeit beschränkte Ein-
satzbereitschaft. Die Einsatzbereitschaft besteht für Einsätze innerhalb oder ausserhalb des ange-
stammten Arbeitsortes und ausserhalb der vereinbarten Sollarbeitszeit. 
2 Beim Piketteinsatz leisten Mitarbeitende einen effektiven Arbeitseinsatz während des Pikettdiens-
tes für die Behebung von Störungen, die Hilfeleistung in Notsituationen oder für ähnliche Sonderer-
eignisse. 

Einteilung des Pikettdiensts 

§ 3. Pikettdienst kann von den durch die Organisationseinheit zu bezeichnenden Führungsverant-
wortlichen angeordnet werden, um ausserordentliche Situationen abzudecken. 
2 Einzelne Mitarbeitende dürfen im Zeitraum von vier Wochen an höchstens sieben Tagen im Pikett-
dienst sein, unabhängig davon ob Piketteinsätze geleistet werden. Nach Beendigung des letzten Pikett-
dienstes dürfen Mitarbeitende während den zwei darauffolgenden Wochen nicht mehr zum Pikett-
dienst aufgeboten werden. 
3 Ausnahmsweise können Mitarbeitende im Zeitraum von vier Wochen an höchstens 14 Tagen im 
Pikettdienst sein, sofern: 

a) auf Grund der betrieblichen Grösse und Struktur keine genügenden Personalressourcen für einen 
Pikettdienst nach Abs. 2 zur Verfügung stehen und 

b) die Anzahl der tatsächlichen Piketteinsätze im Durchschnitt eines Kalenderjahres nicht mehr als 
fünf Einsätze pro Monat ausmacht. 

4 Bei Teilzeitmitarbeitenden erfolgt die Anordnung von Pikettdienst maximal proportional zum ver-
traglich vereinbarten Beschäftigungsgrad. 
5 Über die vorstehenden Bestimmungen hinausgehende Pikettdienste sind im gegenseitigen Einver-
nehmen im Einzelfall möglich, sollten aber nicht Grundlage für die Dienstplangestaltung sein. 

Anrechnung eines Piketteinsatzes an die Arbeitszeit 

§ 4. Grundsätzlich gelten die Regelungen des Reglements über die Arbeitszeiten und Absenzen (Ar-
beitszeitreglement). 
2 Im Falle eines Piketteinsatzes wird die effektive Arbeitszeit angerechnet. Zuzüglich wird die Zeit 
für den Arbeitsweg, jedoch maximal 30 Minuten, angerechnet. 
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Pikettdienstentschädigung 

§ 5. Wird Pikettdienst an Werktagen (Mo.-Fr.) zwischen 06.00 und 23.00 Uhr geleistet, beträgt die 
Vergütung CHF 2.90 pro Stunde. 
2 Wird Pikettdienst an Samstagen, Sonntagen oder offiziellen Feiertagen zwischen 06.00 und 23.00 
geleistet, beträgt die Vergütungen CHF 4.30 pro Stunde. 
3 Wird Pikettdienst in der Nacht zwischen 23.00 und 06.00 Uhr geleistet, beträgt die Vergütungen 
CHF 5.00 pro Stunde. 
4 Mitarbeitende ab Lohnklasse 18 haben keinen Anspruch auf eine Pikettdienstzulage. 

2. Inkonvenienzentschädigung 

Entschädigung für angeordnete Samstagsarbeit und angeordnete Arbeit an nicht offiziellen Frei-
/Feiertagen 

§ 6. Als Samstagsarbeit gilt die an Samstagen, die nicht auf einen offiziellen Feiertag fallen, von 
06.00 Uhr bis 23.00 Uhr geleistete Arbeit.  
2 Als Arbeit an nicht offiziellen Frei-/Feiertagen gilt die von 06.00 Uhr bis 23.00 Uhr geleistete Ar-
beit an ganztätigen Frei-/Feiertagen, welche weder gesetzlich festgelegt noch den Sonntagen gleichge-
stellt sind. Dazu zählen der Freitag nach Auffahrt und der Dies Academicus. 
3 Samstagsarbeit sowie die Arbeit an nicht offiziellen Frei-/Feiertagen kann in Ausnahmefällen von 
vorgesetzten Personen in Absprache mit der Leitung der jeweiligen Gliederungseinheit angeordnet 
werden, wenn sie aus betriebsorganisatorischen Gründen notwendig ist. Als betriebsorganisatorische 
Gründe gelten beispielsweise universitäre Anlässe, Wartungswochenende der ITS, der Betrieb der 
universitären Museen, Bibliotheken und Gärten sowie der Tierbetriebe. 
4 Mitarbeitende, welche angeordnete Samstagsarbeit oder angeordnete Arbeit an nicht offiziellen 
Frei-/Feiertagen leisten, erhalten auf diese Arbeitszeit eine Inkonvenienzentschädigung in Form einer 
Lohngutschrift von 25 %. 

Spät-, Nacht-, Sonntags-, Feiertagsarbeit 

§ 7. Für Spät-, Nacht-, Sonntags-, Feiertagsarbeit sowie entsprechende Entschädigung gelten die 
Regelungen des Reglements über die Arbeitszeiten und Absenzen (Arbeitszeitreglement). 

Inkrafttreten 

§ 8. Dieses Reglement tritt am 1. Juli 2023 in Kraft. 


